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Hinweise: 
Die Gottesdiensttermine finden Sie als 
Faltblatt zum Herausnehmen in der 
Mitte des Gemeindebriefes. 
 
Unsere Gemeindebriefe der letzten 
Jahre können Sie im Internet lesen: 
http://ev-kirche.heringen.de/ 
 
Kritik und Anregungen... 
...sind uns jederzeit willkommen.  
 
Sie erreichen uns unter  
06624 - 6276 oder per Mail an : 
Gemeindebrief@ev-kirche.heringen.de 
Sabine Weil, Redaktion 
 
 

Der Abgabeschluss für die 
Beiträge zum nächsten 
Gemeindebrief ist der  

 
 

01. Mai 2011 
 

 
 
Zum Titelbild 
 
Phantastische Erzählungen 
im Martin-Luther-Haus, be-
sondere Konzerte, Schau-
spiel in der Kirche, Aus-
stellungen, Wanderungen, 
Ausflüge, Gemeindefeste, 
Gründung eines Förder-
vereins... 
 
Das Gemeindeleben hat und 
wird neuen Wind bekom-
men. Nach sozusagen 
längerer „Zeit der Dürre“, 
werden wir uns trotz 
Sparzwängen und kirchen-
politischer Entscheidungen 
nicht unterkriegen lassen, 
sondern mit neuem Mut und 
Elan neue, positive Dinge 
angehen. So passt auch die 
Jahreslosung für 2011 
wunderbar dazu: 
 
„Lass dich nicht vom 
Bösen überwinden, son-
dern überwinde das Böse 
mit Gutem.“  (Römer 12,21)  
 

Ein gesegnetes neues Jahr 
2011 wünscht Ihnen/Euch 

 
Sabine Weil 
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Gedanken zum Beginn
 

 
Dieses „Halbzitat“ Jesu aus der 
Bergpredigt steht als Motto über 
dem diesjährigen Kirchentag in 
Dresden. Tausende werden sich 
wieder aufmachen und das ver-
längerte Himmelfahrtswochen-
ende zum einen in dieser 
wunderschönen Stadt an der 
Elbe genießen, zum anderen 
sich aber auch herausfordern 
lassen durch die Vorträge, 
Diskussionen, Predigten, Musik- 
und Theaterveranstaltungen; 
herausfordern lassen durch die 
Frage, wo ist eigentlich mein 
Herz? Wo schlägt es, an was 
hänge ich es, woran hängt es 
unsere Gesellschaft?  
Jesus trifft in der Bergpredigt 
diese Folgerung: „…da ist auch 
dein Herz!“ im Zusammenhang 
seiner Worte über das Sorgen 
und Schätze sammeln. 
„Sammelt euch nicht Schätze 
hier auf der Erde, wo Motte und 
Wurm sie zerfressen und wo 
Diebe einbrechen und stehlen, 
sondern sammelt euch Schätze 
im Himmel“ (V 19.20). „Denn wo 
dein Schatz ist, da wird auch 
dein Herz sein!“  

 
Jesus macht deutlich, zunächst: 
jeder hat ein Herz! Man kann 
zwar herzlos handeln, sich 
unbarmherzig verhalten, aber 
eine zentrierende Mitte, ein 
Herz, in dem alle Gefühle und 
Wünsche, besonders aber alle 
Beziehungen zusammen kom-
men, das hat jeder.  
Das Herz ist im biblischen Sinne 
der Ort, an dem die Emotionen 
leben, die eigentlichen Entschei-
dungen getroffen werden, es ist 
das Aktionszentrum des Men-
schen. Deutlich wird das, wenn 
man „nicht mit dem Herzen bei 
der Sache“ ist, dann kann man 
zum Beispiel etwas Gutes tun, 
etwas gut durchdenken, aber 
letztlich ist die Sache herzlos 
und nicht authentisch. Wenn 
man etwas von Herzen oder mit 
dem Herzen tut, dann hat alles 
eine andere Qualität, dann ist 
man als ganzer Mensch, als 
Leib, Geist und Seele dabei, 
dann springt der Funke über, 
dann geht es wirklich um 
Wesentliches. Jesus fragt uns 
danach, er fordert uns heraus  
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darüber nachzudenken, wo un-
ser Herz ist. In welchen Dingen, 
in welchen Beziehungen sind wir 
ganz mit dem Herzen dabei? 
Wo aber auch ist unser Herz 
gebunden, würden wir gerne 
etwas ganz anderes tun, 
könnten uns ganz anderes 
vorstellen und denken, aber wir 
bleiben dabei. Die Grundfrage 
lautet so: Wo ist dein Schatz, 
denn da wird auch dein Herz 
sein? 
In unserer heutigen Zeit wird 
diese Frage häufig doch auf 
materieller Ebene, irdisch, ohne 
Gott beantwortet. Unser Schatz? 
Gesamtgesellschaftlich ist das 
relativ klar: das Bruttosozial-
produkt, das Wachstum, das 
wirtschaftliche Fortkommen be-
stimmt unser Handeln. Und 
auch uns Privatpersonen wird 
das nahegelegt: Dein Schatz ist 
der materielle Wohlstand, der 
Erfolg oder, wenn man älter 
wird, die Gesundheit!  Doch sind 
das nicht alles vergängliche 
Schätze?  
 
 

 
 
 
Jesus sagt nicht, dass das 
schlecht ist, das Geld, Wohl-
stand, Gesundheit schlecht sind 
oder nicht erhalten werden 
sollen, so gut es geht, aber, 
hänge dein Herz nicht daran, 
lass deine Gedanken davon 
nicht beherrschen und beson-
ders, richte dein Leben nicht 
danach aus! An diese Stelle 
gehört allein Gott selbst, hier 
gehören ewige Schätze, Himm-
lisches hin! Und was ist ewig, 
was ist himmlisch?  

 
Die Liebe, Gott allein! 
 
 „Gott ist die Liebe und wer in 
der Liebe bleibt, der bleibt in 
Gott und Gott in ihm!“  

(1. Joh. 4)  
 
Da soll dein Herz sein, sagt 
Jesus, das soll dein Herz 
bestimmen, dein Leben, Denken 
und Handeln.  
 
Eine gesegnete, herzhaft 
fröhliche Zeit wünscht  

 
Thorsten Waap
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Aus dem Kirchenvorstand
 
Neuigkeiten 
 
Nachdem die zweite Pfarrstelle in 
Heringen aufgelöst ist, beginnt 
wieder ein neuer Abschnitt für 
unsere Kirchengemeinde. 
Nach der schmerzhaften Tren-
nung besteht nun aber Klarheit 
im Blick auf die weitere Arbeit. 
Wir können unsere Kräfte wieder 
bündeln, manche Arbeitsbe-
reiche und liebgewordene Dinge 
loslassen, andere Heraus-
forderungen wieder annehmen.  
Mit der Gründung des 
kirchlich-kulturellen Förder-
vereins „Christophorus e.V.“ 
werden wir uns in der 
kommenden Zeit „neu auf-
stellen“ und manches 
angehen. 
Vordringlich wird zunächst die 
Erhaltung der Kantorenstelle 
sein. Die Stelle von Kantorin 
Marx wurde nun bis zum 
Sommer 2011 verlängert, so 
dass wir bis dahin planen 
können, dann aber müssen wir 
eine Lösung gefunden haben, die 
die Sicherstellung der kirchen-
musikalischen Arbeit bei uns 
bewirkt. Zumal die Sanierung der 
Orgel in diesem Jahr ange-
gangen und - so es die 
Auftragslage der Orgelbaufirmen 
ermöglicht - abgeschlossen 
werden soll.  
 

 
 
Noch einmal bedanken wir uns bei 
allen Spendern, gleich in welcher 
Höhe ihr Beitrag war, denn nur die 
Spenden ermöglichen uns die 
Durchführung des Renovierungs-
projektes. 
Unser zweites Pfarrhaus in der 
Petersstraße ist verkauft, was auch 
einen Einschnitt in der Geschichte 
unserer Gemeinde bedeutet. Die 
Gemeinde hatte dieses Haus Anfang 
der 90er Jahre weitgehend aus 
Eigenmitteln gebaut, so dass wir 
zuversichtlich sind, den Erlös des 
Pfarrhausverkaufes auch zu einem 
großen Teil in unsere Gemeinde-
arbeit zurückfließen lassen zu 
können. Kurzfristig mag uns das Geld 
eine Hilfe sein, aber mittel- und 
langfristig gerät unser Haushalt in 
eine Schieflage, so dass wir heute 
schon gut haushalten müssen. Eine 
Kirchengemeinde kann übrigens 
keine Schulden machen, wie etwa 
eine Kommune. 
Die Finanzmittel sind überdies immer 
in den Dienst der Sache zu stellen. 
Wie können wir für das Evangelium, 
für die Botschaft von der Liebe Gottes 
unsere Mittel am besten einsetzen? 
Das ist die Frage!  
So überlegen wir, ob uns evtl. noch 
die Finanzierung hauptamtlicher 
Kräfte in Teilzeit gelingt, etwa im Blick 
auf die Jugendarbeit, die Kirchen-
musik oder die Altenbetreuung.  
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Es liegen viele Aufgaben vor uns, 
hinter uns liegen manche 
Kämpfe und irgendwie doch eine 
Durststrecke. Für die ganze Kraft 
und Arbeit, die insbesondere der 
Kirchenvorstand geleistet hat, 

möchte ich mich hier stellvertretend 
für die Kirchengemeinde bedanken:  
 

Danke Euch allen ! 
 

Thorsten Waap, Pfr. 
 
„Christophorus e. V. – Förderverein der  
ev. ref. Kirchengemeinde Heringen mit Bengendorf“
 
Nach mehreren anstrengenden Sitzungen wurde sozusagen die 
„Grundsteinlegung“ des kirchlich-kulturellen „Christophorus e. V. – 
Förderverein der ev. ref. Kirchengemeinde Heringen mit Bengendorf“ am 
Freitag, den 21.01.2011  vollbracht. Der gewählte Vorstand des 
Fördervereins setzt sich wie folgt zusammen:  
 
Ortspfarrer: 
Thorsten Waap 
1. Vorsitzende: 
Daniela Kirschner-König 
2. Vorsitzender: 
Claus Heymann 
Kassiererin: 
Reinhilde Kessler 
Schriftführerin: 
Petra Gebauer 
Stellvertretende Kassiererin: 
Kerstin Schäfer 
Beisitzer(innen): 
Reinhard Borneis,  
Andreas Schäfer, Melanie Flaut, Sabine Weil.  
Als Kassenprüferinnen  wurden Erika Göbel und Hildegard Keidel 
gewählt. 
 
Die Gelder, die der Förderverein über Mitgliedschaft, Spenden, usw. 
erhält, werden gemeinnützig zum Wohle unserer Kirchengemeinde 
eingesetzt. Nähere Informationen zum Förderverein gibt es im nächsten 
Gemeindebrief, wenn die Gründung, mit der Eintragung in das 
Vereinsregister und der Bestätigung durch das Amtsgerichts, vollendet ist.
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Aktuelles 
 
 
Abschiedsgottesdienst  

mit dem ehemaligen Herfaer Gemeindeteil  
 
 
Am 20. März 2011, um 10.30 Uhr feiern wir gemeinsam mit den 
Herfaern einen Gottesdienst bei uns in der Stadtkirche. Auch 
Abschiede wollen würdig begangen werden.  
Der Kirchenvorstand aus Herfa möchte unserer Gemeinde ein 
Abschieds- und Dankesgeschenk für die 35 Jahre gemeinsamen 
Weges überreichen.  
 
Im Anschluss an den Gottesdienst findet ein Empfang  im  
Martin-Luther-Haus statt. 
 

Dazu ist die ganze Gemeinde herzlich eingeladen.  
 
 
Kirchengemeinde und Kirchenvorstand von Herfa  

nehmen Abschied von der Kirchengemeinde  
Heringen und Bengendorf 

 
Von beiden Seiten der Kirchengemeinden nicht gewollt, jedoch von 
den Kirchenverantwortlichen auf Kreis- und Landesebene so 
entschieden, müssen sich die Kirchengemeinden Heringen und 
Herfa trennen. 
 
Der Kirchenvorstand von Herfa möchte sich herzlich für die gute 
Zusammenarbeit in den 35 gemeinsamen Jahren bedanken. 
 
Ein ausführlicher Bericht folgt im nächsten Gemeindebrief. 
 

 
Walter Zöll, Kirchenältester aus Herfa 
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Evangelische Frauenhilfe Heringen 
 
Mit einem abwechslungsreichen Programm, zu dem immer auch alle 
Interessierten, die nicht Frauenhilfsmitglieder sind, herzlich eingeladen 
sind, geht es bis zum Osterfest jeweils 

 
mittwochs ab 14.30 Uhr im Martin-Luther-Haus  

 
folgendermaßen weiter: 
02. Februar   Kantorin Marx kommt 
09. Februar   Pfr. Waap 
16. Februar   Variables Thema 
23. Februar   Wir unter uns 
02. März    Vorbereitung Weltgebetstag 
09. März   Keine Frauenhilfe / DRK im M-L-H 
16. März   Pfr. Waap 
22. März (19.30 Uhr) Passionsandacht in der Stadtkirche 
30. März   Noch offen 
06. April   Noch offen 
13. April   Abschlussfeier der Frauenhilfstreffen 
 
(Aufgrund von Terminanfragen und -überschneidungen auswärtiger 
Referenten konnte das Programm leider noch nicht fertig aufgestellt 
werden.)
 
Weltgebetstag der Frauen – Wie viele Brote habt ihr  ? 
 
Am Freitag, 04. März 2011 findet um 18.30 Uhr in de r Kirche in 

Kleinensee  der ökumenische Gottes-
dienst zum Weltgebetstag der Frauen 
statt unter dem Motto: Wie viele Brote 
habt ihr?  Das Konzept dafür wurde in 
diesem Jahr in Chile  erstellt. Die 
Gottesdienstteilnehmer haben die Mög-
lichkeit, mit einem Bus von Heringen 
nach Kleinensee zu fahren. Der Bus 
hält um 18.00 Uhr in Heringen am 
„Anger“ und kurze Zeit später noch 
einmal an der Bushaltestelle „Hanacht“. 
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17. ökumenische Kirchschicht –  
 

Leben und Arbeiten in der Einheit der Welt  
 

(Afrika – Deutschland)  
 
Unsere Kirchschicht - der größte 
deutsche Bergmannsgottesdienst.  
 
Am 13. Februar 2011  
(um 10.30 Uhr in der Stadtkirche) 
ist es wieder soweit.   
 
Viele Bergleute aus ganz 
Deutschland feiern in ökume-
nischer Verbundenheit Gottes-
dienst. Gemeinsam 
mit den Bergleuten 
des Werratals 
bereiten die 
Heringer Pfarrer, 
katholisch und 
evangelisch, diese 
festliche, farben-
frohe Andacht vor; 
die einerseits welt-
offen und durchaus 
kritisch aktuelle 
Themen beleuch-
tet, dabei aber auch 
traditionsbewusst 
und verbindlich das 
bergmännische und 
kirchliche Brauch-
tum weiter führen will. In diesem 
Jahr nun wird der Gottesdienst eine 
größere Perspektive thematisieren, 
in dem nicht nur unsere Lebens- 

und Arbeitswelt sondern auch die in 
Afrika in den Blick genommen wird. 
Der katholische Pfarrer von 
Heringen, Pfarrer Rapu, der selber 
aus Nigeria stammt, und weitere 
Gäste aus Afrika werden ihre 
Erfahrungen einbringen. Die Berg-
mannskapelle gestaltet den 
Gottesdienst musikalisch aus.  
 

Im Anschluss an den Gottesdienst 
sind alle zum Tzscherperfrühstück 
in das Bürgerhaus herzlich 
eingeladen.  
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Das Kinderkirchen-Team lädt herzlich zu einem 
Orgelkonzert für Kinder ein. Bei diesem Konzert stellt 
sich die Königin der Instrumente vor: die Orgel. Sie 
erzählt die Geschichte von der Kirschin Elfriede – natürlich in 
Orgelsprache: 
 
Die lustige Kirschin möchte weder im Einmachglas noch im Maul eines 
hungrigen Tieres landen. Eine Maus, die gerade dabei ist, ihre Wohnung 
zu putzen und den Müll rauszubringen, schleppt Elfriede in ihr Mauseloch. 
Eines Nacht hat Elfriede eine wundervolle Begegnung… 
 

Alle Kinder und natürlich auch Erwachsenen  
sind herzlich eingeladen 

 
HERZLICH WILLKOMMEN IM PROJEKT-KINDERCHOR 
 
Wir starten den Kinderchor als Projekt von März bis zu den Sommerferien. 
 
Wo:   Im Martin-Luther-Haus   
 
Wann:   Dienstags von 18.00 Uhr bis 18.45 Uhr 
 
Erste Probe:  Dienstag, 1. März 2011 
 
Wir singen alles, vom fetzigen Gospel bis hin zum alten Choral; 
Vorbereitung eines kleinen Musicals; spielerisches Heranführen an die 
Musik und qualifizierte Stimmbildung. 
 
Zielgruppe: Kinder und Jungendliche von 6 - 13 Jahren 
 
(Sollte Ihr Kind jünger als 6 Jahre sein und Interesse am Singen haben, 
geben Sie bitte Bescheid. Bei genügend Interessenten unter 6 Jahren wird 
eine Vorgruppe eingerichtet.) 

Information und Anmeldung bei 
Kantorin Christine Marx (Tel. 06621-6202160)  
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Musikalische Termine  
 
 
In Heringen:  
 
So, 6.2.2011 Stadtkirche Heringen, 10.30 Uhr 
Musikalischer Gottesdienst  
Kantorei Heringen, Orgelmusik und Bibelwort 
 
So, 20.2.2011 Stadtkirche Heringen, 10.30 Uhr 
Musikalischer Gottesdienst  
mit Solotrompeter Thomas Schmidt aus Homberg /Efze 
 
Di, 22.03.2011 Stadtkirche Heringen, 19.30 Uhr  
Passionsandacht mit Kantorei 
 
Mi, 13.04.2011 Stadtkirche Heringen , 19.30 Uhr  
Passionsandacht mit Orgelmusik und Bibelwort 
 
Fr, 22.4.2011 Stadtkirche Heringen, 15.00 Uhr 
Musik und Worte zur Sterbestunde Jesu 
Kantorei Heringen und Solisten 
 
Mitwirkung der Kantorei in besonderen Gottesdienste n: 
03. April 2011  Konfirmation 
22. Mai 2011  Eiserne Konfirmation 
12. Juni 2011  Pfingstsonntag 
 
 
Im Kirchenkreis Hersfeld  
 
Sa, 05.02.2011 Hersfelder Stadtkirche, 18.00 Uhr 
Orgelkonzert mit Bezirkskantorin Christine Marx 
Werke von Bach, Franck und Orgelimprovisation 
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Mi, 09.03.2011 Kirche zu Obergeis , voraussichtlich 19.30 Uhr  
Orgelmusik und Bibelwort zur Passionszeit 
 
 
29.04. bis 01.05.2011 Lutherfestival in Bad Hersfel d 
(Veranstaltungen rund um die Hersfelder Stadtkirche ) 
 
 
So, 08.05.2011 Stadtkirche Bad Hersfeld, 17.00 Uhr 
SIMON PETRUS - Menschenfischer  
mit Chören der Hersfelder Singschule, Kinderchören des 
Kirchenkreises, Instrumentalisten und Solisten. 
 
 
 
 
 

Workshops  
 

für Chorleiter und Organisten: 
 
 
05. März 2011  GRUNDLAGEN DES DIRIGIERENS  
an Chor- und Bläserchorleitung Interessierte. 
Von 9.00 bis 12.30 Uhr im Gemeindehaus in Haunetal-Neukirchen.  
 
21. Mai 2011   ORGELKURS FÜR KLAVIERSPIELER  
Von 9.00 bis 12.30 Uhr in der Kirche zu Bad Hersfeld-Asbach. 
 

 
Information und Anmeldung zu beiden Kursen bei 

Kantorin Christine Marx (Tel. 06621-6202160 ) 
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Einführungsgottesdienst für Brigitte Lamohr in Fuld a 
 
Mit einem festlichen Gottes-
dienst, der ganz im Zeichen der 
Musik stand, begannen die 
Einführungsfeierlichkeiten am 
23.01.2011 für Brigitte Lamohr 
als neue Bezirkskantorin für den 
Bereich Fulda und Umland. 
Während des anschließenden 
Empfangs wurde sie herzlich in 
ihrem neuen Arbeitsbereich 
willkommen geheißen. Für uns 
war es, trotz etwas Wehmut im 
Herzen, schön zu sehen, dass 
sie in der Zwischenzeit bereits, 
durch ihre offene, herzliche Art 
und ihr Können, auch an ihrer 
neuen Wirkungsstätte Fuß ge-
fasst hat.  
 
Bibelgesprächskreis 
 
Fast ein Jahr ist es her, seit ich 
den ökumenischen Bibelge-
sprächskreis übernommen habe 
und ich kann sagen: Es macht 
mir sehr viel Spaß! Ich bin 
liebevoll aufgenommen worden 
und fühle mich im Kreis der 
Teilnehmer(innen) sehr wohl. 
Wir tauschen uns aus, lachen 
zusammen, singen und beten  
 
 

 
zusammen und freuen uns alle 
schon auf das nächste Mal. 
Wenn Sie also Lust und 
Interesse haben, am 01. März 
geht es weiter! Wir treffen uns 
14tägig um 18.30 Uhr im 
Martin-Luther-Haus.  

 
Herzliche Einladung dazu 

Ihre Ulrike Tokarz 
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Konfirmation am 03. April 2011 
 
Am Sonntag Lätare, dem 3. April 
2011, feiern wir Konfirmation in 
Heringen. Konfirmation bedeu-
tet, dass die Jugendlichen in 
ihrem Glauben bestärkt und 
befestigt werden (lat.: confir-
mare). Die Eltern und Paten 
haben bei der Taufe ihrer Kinder 
die Verantwortung übernom-
men, sie in die christliche 
Gemeinde einzuführen und 
christlich zu erziehen. Mit der 
Konfirmation können die 
Jugendlichen nun selbst „Ja“ 
sagen und den Weg des 
Glaubens gehen – mit allen 

Zweifeln und Fragen, die 
bleiben. Auch als Christen sind 
wir ein Leben lang auf der 
Suche nach Gott, aber in dem 
Bewusstsein, dass wir immer 
schon „Gefundene“ sind.  
Im Konfirmandenunterricht, auf 
den Freizeiten und in allen 
gemeinsamen Aktivitäten konnte 
ein Gespür für die Nähe Gottes 
wachsen. An diesem Sonntag 
empfangen die Konfirmanden 
auf besondere Weise den 
Segen Gottes. Er soll weiter 
fließen auf ihrem ganzen 
Lebensweg. 

 
Zu den stimmungsvollen Gottesdiensten ist die ganze  
Gemeinde herzlich eingeladen: 
 
Sa, 02.04.:  18.30 Uhr Jugendandacht mit Abendmahls feier 
 
So, 03.04.:  10.00 Uhr Konfirmation 
 
Jan Ahlborn      
 
Anna Axt      
 
Erik Bettenhausen     
 
Leonard Frank     
 
Leona Hofmann    
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Dominik Hujo     
 
Chiara Jähn      
 
Larissa Knierim     
 
Marius Knott      
 
Kira Leuschner     
 
Anna-Maria Löffler     
 
Desiree Lotz      
 
Marcel Michels     
 
Maximilian Mohr     
 
Isabell Pankow     
 
Torren Prisslinger     
 
Johannes Rühlmann    
 
Lea Schäfer      
 
Sina Schäfer      
 
Laura Schied      
 
Daniel Schütrumpf     
 
Stefanie Weil      
 
Harley Weppler     
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Zur Konfirmandengruppe gehörten die Herfaer Konfirm anden:  
Cindy Feik; Julia Spangenberg; Nils Westermann; Elena Gries 
; Ann-Kathrin Ries; Janik Bock; Marcel Schneider 
 
Die Konfirmation findet in Herfa am 10. April um 10 .00 Uhr in 
der Ev. Kirche statt. 
 
Start der neuen Konfirmandengruppe 
 

Die neue Konfirmandengruppe in Heringen hat sich auf den Weg 
zur Konfirmation 2012 gemacht. Es ist eine bunte Gruppe 
Jugendlicher, die in unsere Gemeinde hineinwachsen sollen. 

 
Eine gesegnete Zeit wünscht 

Thorsten Waap, Pfr. 
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Osternacht und Osterfrühstück  
 
 

Die Heringer Kirchengemeinde begeht das 
Osterfest wieder mit einer Osternachtfeier. 
Der Übergang vom Tod zum Leben, vom 
Grab zur Auferstehung, wird durch den 
Übergang vom Dunkel zum Licht 
symbolisiert. Gegen 5.30 Uhr beginnt am 
Ostersonntag  diese stimmungsvolle Feier 
mit Gesängen und Kerzenlicht in der 
Stadtkirche. Im Anschluss daran herzliche 
Einladung zum traditionellen Oster-
frühstück ins Martin-Luther-Haus. Dazu 
bitte einfach etwas mitbringen, Kaffee und 
ein Osterzopf wird gereicht. 
 

 
Himmelfahrtsgottesdienst im Grünen  

auf der Werrainsel bei Heimboldshausen  
 
Mittlerweile ist es eine lange 
Tradition, den Himmelfahrts-
gottesdienst gemeinsam mit den 
anderen Gemeinden aus dem 
Werratal zu feiern. Auch in 
diesem Jahr werden wir das 
gemeinsam mit der Kirchen-
gemeinde Heimboldshausen 
tun, da die dortige Kirche 100 
Jahre alt wird. Der Gottes-
dienst am 2. Juni wird dort auf 
der Werrainsel stattfinden.  

Er beginnt um 11.00 Uhr  mit 
Posaunenschall und Gesang.  
Zum Mittagessen und zum 
Kaffeetrinken sind alle herzlich 
eingeladen, besonders Familien 
mit Kindern, da die Ortsjugend-
pflege jeweils ein tolles 
Kinderprogramm anbietet.  
Bei schlechtem Wetter findet 
der Gottesdienst in der Heim-
boldshäuser Kirche statt.
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Herzliche Einladung zum Festival der Reformation  

vom 29. April bis 1. Mai 2011 in Bad Hersfeld 
 

Liebe Gemeinden im Kirchenkreis, 
 
genau vor 490 Jahren wurde Martin Luther 
auf der Rückreise vom Reichstag in Worms 
am 30. April 1521 in Bad Hersfeld 
empfangen, predigte am Morgen des 1. 
Mai in der Stiftskirche bevor er von dort aus 
seinen weiteren Weg auf die Wartburg 
antrat, wo er das Neue Testament 
übersetzte.  
Für die Stadt Bad Hersfeld und den 
Kirchenkreis ist der Besuch Martin Luthers 
bis heute ein besonderer historischer 
Moment.  
Aus dieser Verbundenheit zur Reformation 
und der Geschichte Luthers präsentiert der 
Kurbetrieb Bad Hersfeld in Zusammen-
arbeit mit dem europäischen Tourismus-
verbund „Stätten der Reformation“, dem 
Kirchenkreis Bad Hersfeld, der Arbeits-

gemeinschaft Christlicher Kirchen und dem Ski-Club Neuenstein vom  
29. April bis 1. Mai 2011 das Festival der Reformation. 
Dieses Festival findet bereits zum 9. Mal an wechselnden Stätten statt, die 
die Reformation in besonderer Weise beeinflusst haben. 
 
Das 9. Festival der Reformation bei uns möchte ein Fest der Begegnung 
und Besinnung, ein Fest der Freude und des Austausches sein, das die 
Bedeutung der Reformation für unsere heutige Zeit erlebbar macht. Dazu 
sollen in besonderer Weise Sie, die vielen Menschen in den 
Kirchengemeinden eingeladen werden. 
 
Programm- Highlights  
An allen drei Tagen großer Mittelalterlicher Handwerker – und 
Händlermarkt und Straße der Reformation in der Innenstadt.  
 

 

Das Gemälde mit dem Bildnis Dr. Martin 
Luthers, wurde 1528 angefertigt von 
Lukas Cranach dem Älteren 
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Freitag, 29. April  
 
19.00 Uhr: 
Eröffnungsveranstaltung in der Stiftsruine 
Mit „TonArt“ und spektakulärer Feuershow und den Kindern unserer 
evangelischen Kindergärten. 
 
20.30 - 23.30 Uhr: 
„Nacht der Chöre“ in der Stadtkirche 
Die Chöre unseres Kirchenkreises werden im fröhlichen Wechsel nach- 
und miteinander an verschiedenen Ecken und Orten der Stadtkirche zu 
einem bunten Kommen und Gehen, Hören und Lauschen, Eintauchen und 
Mitsingen einladen. 
 
Samstag, 30. April  
 
11.00 Uhr: 
Stadtkirche: Mit Dr. h.c. Friedrich Schorlemmer, dem bekannten und 
wortgewandten Pfarrer i.R. aus Wittenberg erwartet uns ein packender 
Vortrag zum Thema „Reformation und Freiheit“. 
 
13.00 - 18.00 Uhr: 
Kirchenmeile rund um die Stadtkirche: Unter der Überschrift „Freiheit und 
Kreativität“ präsentieren verschiedene kirchliche Gruppen und Gemeinden 
Projekte und zeigen, wie vielfältig die Kirche der Reformation heute ist.  
Mit Musik, Gesprächen und Workshops. 
14.00 Uhr: Start des „Lutherlaufs“ von der Wartburg zur Stiftsruine 
 
Sonntag, 1. Mai  
 
9.30 Uhr:  
Frühstück mit Luther: eine lange Frühstückstafel entlang der Stiftsruine, 
alle sind eingeladen, jeder kann für sich und andere etwas mitbringen. 
Dazu Musik und Gesang auf mittelalterlichen Instrumenten. 
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11. 00 Uhr:  
Festgottesdienst in der Stiftsruine:  
Mit Bischof  Prof. Dr. Martin Hein, den Posaunenchören des 
Kirchenkreises, und einem Luther-Theater erinnern wir uns an 
historischem Ort des Ereignisses vor 490 Jahren. 
 
Außerdem begrüßen wir die ankommenden Marathonläufer von der 
Wartburg. 
Im Anschluss an den Gottesdienst stellen 500 Menschen das Milleniums-
kreuz vor der Stiftsruine nach. 
 
Wir wünschen uns, mit diesem Programm Vorfreude und Interesse 
geweckt zu haben und würden uns freuen, mit vielen Menschen dieses 
Festival zu feiern.  
 
Mit lieben Grüßen aus dem Vorbereitungsteam 
 
Dekan Ulrich Brill, Kirchenmusikdirektor i.R. Martin Bartsch, 
Pfarrerin Imke Leipold sowie die Pfarrer Frank Weber und Thorsten Waap 
 
 
Lutherwanderung am 01. Mai  

von Bad Hersfeld nach Heringen  
 
Am 1. Mai 2011 wollen wir den Festgottesdienst 

in der Stiftsruine mitfeiern und anschließend  

„auf den Spuren Luthers“ nach Heringen zurück 

wandern. �

Wer gut zu Fuß ist und Lust hierzu hat,  

meldet sich bitte bei Frau Kirschner-König an: Tel. -Nr. 06624-7259.�
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Aus dem Gemeindeleben 
 

Kirche und Kultur I �
�
Herbst- und Winterzeit ist auch die 
Zeit der Konzert- und Theater-
besuche.�

Weit reisen musste man dafür 
nicht, so konnte man unter 
anderem zwei tolle Abende direkt in 
Heringen erleben: 
Hin und wieder hört man ja schon 
bei der ein oder anderen Veran-
staltung eine Kostprobe unseres 
Pfarrers, der mit viel Talent und 
Leidenschaft zur Gitarre greift. Da 
ist ja auch die Rede von einer CD, 
bei der selbstgemachte Lieder zu 
hören sein werden. Und dann – ein 
Konzert von und mit Thorsten 
Waap: Das Interesse war groß, 
was man nicht zuletzt an der voll 
besetzten Kirche merkte.�

„Lieder mit Kopf und Herz“, dazu 
hatte Pfarrer Waap eingeladen und 
genau dies war zu spüren. Das da 
jemand ist, der schon immer wieder 
prüft und hinterfragt, wo er steht 
und was ihn wirklich ausmacht und 
dass er es sich nicht einfach macht 
mit seinen Mitmenschen, seinem 
Weltbild und auch mit seinem Gott.�
So wurde es ein Abend mit zum 
Teil sehr gefühlvollen Stücken, 
schönen bildhaften Texten und 
einfach nur guter Musik. Faszi-
nierend, mit welcher scheinbaren 
Leichtigkeit die drei Musiker 

(Markus Mehnert - Klavier und 
Keyboard; Johathan Wentlandt – 
Percussion und Rhythmus) ihre 
Instrumente spielten und sich 
aufeinander einließen. Es war ein 
wirklich besonderer Abend – den 
man dann ganz für sich allein 
wiederholen kann – wenn die CD 
fertig ist... �
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Kirche und Kultur II �

Im November war das Pavillon-
Theater aus Philippsthal zu Gast im 
Martin-Luther-Haus. Die fünf Dar-
steller bereiteten uns einen höchst 
vergnüglichen Abend mit zwei ganz 
unterschiedlichen  Stücken. In far-
benfrohen Bildern, mit wirklich 
passenden Kostümen wurde die 
Geschichte der Grille erzählt, die 
nur an die Vergnügungen des 
heutigen Tages denkt und in 
schlechten Zeiten dann ganz 
schnell merkt, dass ein bisschen 

Vorsorge doch gut getan hätte. Die 
in den Tag hineinlebende Grille, die 
von allen umjubelte Froschkönigin, 

die arbeitsamen Ameisen – da hat 
sich jeder der Zuschauer wieder-
gefunden und konnte um so 
herzlicher über sich selbst lachen, 
zumal sich die Freude der 
Darsteller am Spiel schnell auf die 
Zuschauer übertrug.�
Ganz anders die hochgelehrten 
Wissenschaftler, die ihren Auftritt 
im zweiten Teil des Abends hatten: 
Die Herrschaften hatten doch glatt 
über ihre komplexen Studien und 

Betrachtungsweisen den Blick für`s 
Ganze verloren und standen am 
Ende wie der Ochs vorm Scheu-
nentor. 
Auch da konnte sich jeder 
Zuschauer seine ganz eigene 
Quintessenz mitnehmen. Wir hof-
fen sehr, dass das Team um Claus 
Heymann wieder den Weg  nach 
Heringen findet – wie es überhaupt 
wünschenswert ist, dass sich unser 
so schön renoviertes Lutherhaus 
mit den verschiedensten Veran-
staltungen weiter mit Leben füllt.  
 

Herzlichst Bettina Knittel 
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Seniorenadvent 2010 
 
Alle Jahre wieder feiern wir 
gemeinsam unseren Senioren-
advent im Martin-Luther-Haus, 
auch im letzten Jahr am 3. Advent 
war dazu eingeladen worden. An 
diese Feier, diesen schönen 
Nachmittag erinnere ich mich nun 
aber ganz besonders gern, weil er 
mehr war als ein besinnliches 
Kaffeetrinken vor Weihnachten. 
Zunächst waren nicht alle 120 
Plätze besetzt, auch andere 
Veranstaltungen fanden zeitgleich 
statt; nach der besinnlichen, 
tiefgehenden Andacht und dem 
gemeinsamen Singen, begleitet 
durch den Posaunenchor, traten 

dann aber unsere Tanzmäuse auf. 
Denise Strube hat diese Tanz-
gruppe ins Leben gerufen und 
gemeinsam mit Chiara Jähn Tänze 
eingeübt, die uns am Nachmittag 

gezeigt wurden. Es war eine 
mitreißende Aufführung, weil man 
die Freude der Kinder sah und es 
deutlich wurde, dass gerade das 
generationsübergreifende heute 
wichtig ist – und „ans Herz geht“. 
Als die Eltern dann zum 
Kaffeetrinken Platz nahmen, also 
die Plätze füllten und gemeinsam 
ein zweiter Auftritt der Tanzmäuse 
alle erfreute, war klar, das ist es, 
was wir in unserer Gemeinde in der 
nächsten Zeit verstärken wollen: 
die Begegnung der Generationen, 
die gemeinsamen Veranstaltungen 
von alt und jung, die uns als eine 
Gemeinschaft neu zusammen 
wachsen lassen. Der Frauen-
tanzkreis konnte leider nicht 

auftreten, aber in diesem 
Jahr werden wir uns sicher 
über zwei Tanzgruppen, 
eine ganz junge und eine 
etwas ältere freuen können. 
Der Nachmittag klang nach 
Besinnlichem und Lustigem, 
etwa durch Frau Kerth in 
Mundart, langsam aus, fand 
sein Ziel dann aber im 
gemeinsamen Abendmahl, 
mit dem der Tag be-
schlossen wurde. Ich danke 
allen Beteiligten, insbe-
sondere der Frauenhilfe, 
dem Posaunenchor und den 

Tanzmäusen für Ihre Arbeit, der 
Tag hallte noch lange bei Vielen 
nach.  

Pfr. Thorsten Waap 
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Weihnachtszeit mit  
Spektakel und ....  

 
Hektische Passanten und mitten-
drin eine verwirrte vierte Weise; so 
begann das Krippenspiel der 
Erwachsenen für Erwachsene.  

 
Eine vierte Weise, die ihre 
drei anderen Kollegen 
unterwegs verloren hatte 
und in der Heringer Haupt-
straße, mitten im Jahre 
2010 im Vorweihnachts-
trubel erschien.  
 
Die vierte Weise, gespielt 
von Bettina Knittel, ließ 
sich im Laufe dieses 
modernen Krippenspiels 
das Weihnachtsfest, wie es 
zustande kam und was 
davon heute noch übrig geblieben 
ist, erklären. 

Dabei halfen ihr neben dem 
Erzähler (Hans Weil), die 
Passanten und Hirten 
(Hannelore Heymann, Hilde 
Kessler, Simone Kühnel, Julia 
Leist, Angela Meier, Harald 
Meier, Melanie Pankow, 
Martina Schade, Kerstin 
Schäfer, Simone Störl), die 
Geschäftsinhaberin (Inge 
Hopf), die drei Weisen (Petra 

Gebauer, Andreas Schäfer, Fritz 
Walter), die Frau von König 
Herodes (Daniela Kirschner-König) 
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und der Pfarrer (Pfr. Thorsten 
Waap), die Zusammenhänge zu 
begreifen.  
 
Mit lang anhaltendem Applaus für 
die Darsteller, für den Regisseur 
und kreativen Kopf des Ensembles, 
Claus Heymann, für Berthold 

Keßler an der Technik und für 
Markus Mehnert, der für die 
erkrankte Kantorin spontan 
eingesprungen war, endete ein 
heiterer aber auch nachdenklich 
stimmender Abend in einer fast 
vollständig besetzten Heringer 
Kirche. 

 
Noch einmal ein herzliches Dankeschön an alle Betei ligten für euren 
Einsatz, eure Spielfreude, eine gelungene Aufführun g und an dich, 
lieber Claus, für dein Gesamtwerk  

von deinem/eurem Kirchenvorstand 
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...Stille... 
 

Kerzenschein, leise Gitarrenmusik, sonst Dunkelheit und 
Besinnung, Ankommen und Weihnachten spüren. So haben wir an 

Heilig Abend zu später Stunde meditative Andacht gehalten. 
Einige Texte gelesen, gemeinsam gesungen und zwischendrin 

immer wieder den Klängen von Pfarrer Waaps Gitarre gelauscht, 
die uns, verbunden mit dem Kerzenschein, in unaufdringlicher 

Weise zur Ruhe haben kommen lassen. 
 

Sabine Weil 
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Ein Türmer in Heringen 
 
„Tolles Outfit“ – war meine erste 
Reaktion auf den Anblick eines 
leibhaftigen Türmers, der uns 
herzlich in unserer Stadtkirche 
begrüßte. Kantorin Christine Marx 
hatte den Homberger Türmer, 
Dennis Willershausen, zu einem 
gemeinsamen Konzert mit 
Glockengeläut und Orgel einge-
laden. Nach einer erkenntnis-
reichen Ausführung über das 
Glockentrio unserer Kirche, in der 
Herr Willershausen auch den 
Glockensachverständigen, Herrn 
Friedrich Luncke aus Niestetal, 
zitierte, der unsere Glocken als 
äußerst wertvoll und klanglich 
einmalig bezeichnete und der 

Ansicht war, dass das Geläut um 
jeden Preis gepflegt und erhalten 
werden müsse, folgte das wirklich 
ungewöhnliche Konzert. 
Es war etwas Besonderes, mit 
geschlossenen Augen in der Kirche 
zu sitzen, dem Glockengeläut in 
unterschiedlichem Zusammenspiel 
der kleinen, mittleren und großen 
Glocke zuzuhören und dann das 
allmählich erklingende Orgel- oder 
Klavierspiel zunächst in Verbindung 
mit den Glocken und später ohne 
diese zu erleben. 
Vielen Dank für dieses 
eindrückliche Erlebnis. 

 
Sabine Weil  
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Eiserne Konfirmation 2010 
 
„1945 Konfirmation – ein trauriges 
Fest“. So begann die Einladung zur 
Jubiläumsfeier, die am 05.06.2010 
stattfand. Die Konfirmation fiel 
seinerzeit in die letzten Kriegstage, es 
mussten Schützengräben ausgehoben 
werden, aus der Ferne war 
Kanonendonner zu hören. Auch einige 
bombenevakuierte Mitkonfirmanden, 
die Schutz vor feindlichen Fliegern 
fanden, Munitionsreste, die zum 
gefährlichen Spiel wurden und ein 
Land, das nach dem 2. Weltkrieg in 
Trümmern lag, gehörten dazu.  
Die Konfirmationsfeierlichkeiten wur-
den trotzdem begangen. Und anders 
als in der Stadt, waren die Tische hier 
auf dem Land reich gedeckt mit Brot 

und Milch, Braten und Torten. - 65 
Jahre sind seitdem vergangen, in 
denen Leben gelebt worden ist mit all 
den Dingen, die dazu gehören. Mit 
Freud und Leid, Krankheit und 
Genesung, Liebe, Erfolg und 
Misserfolg. Zu einem feierlichen 
Gottesdienst mit Abendmahl, den 
Pfarrer i. R. Szakul aus Friedewald 
hielt, einem sich anschließenden 
festlichen Buffet im Gasthaus Gunkel 
und einer großen Kaffeetafel am 
Nachmittag, verbunden mit einem 
gesprächigen Miteinander, hatte das 
Vorbereitungs-Team (Lore Kunze, 
Horst Helmerich, Reinhard Küchen-
meister, Fritz Fuge und Helmut 
Diepholz) eingeladen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eiserne Konfirmand(inn)en 
Anneliese Becker, Irmgard Diepholz, Eva Eizeroth, Hilde Glas, Annemarie Hopf, 
Hilde Hopffeld, Dolores Kunze, Anneliese Lingner, Anneliese Tippelt, Elfriede 
Träger; Helmut Diepholz, Fritz Fuge, Adolf Gebauer, Horst Helmerich, Gerhard 
Knierim, Reinhard Küchenmeister, Werner Lotz, Fritz Möller, Georg Pfaff, Georg 
Schäfer, Hans Thornagel, Werner Weber 
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Feste Termine und Treffpunkte
 
 
Montag  
 
10.00 – 12.00 Uhr  Mutter-Kind-Gruppe Heringen 
19.30 Uhr   Frauen-Tanz- und Gymnastikkreis 
20.00 Uhr    Posaunenchor 
 
Dienstag  
 
16.00 – 17.30 Uhr   Vorkonfirmanden-Unterricht 
17.00 – 18.30 Uhr   Kinderkirchenteam Heringen  
   (1x im Monat) 
18.00 – 18.45 Uhr   Projekt-Kinderchor ab 01. März 2011 
18.30 Uhr   Bibelgesprächsabende 14-tägig 
19.00 – 21.00 Uhr   Kantorei 
 
Mittwoch  
 
14.30 Uhr   Frauenhilfe 
 
Donnerstag  
 
16.00 – 17.30 Uhr   Konfirmandenunterricht 
15.00 – 17.00 Uhr   Kirchenkasse und Gemeindesekretariat 
   im Martin-Luther-Haus  
Freitag  
 
15.30 Uhr   Tanzgruppe für Kids (1. – 6. Klasse) 
 
Samstag  
 
16.30 Uhr   Gottesdienst  
  in der Wohnanlage „Beim Gerstenbaum“ 
  (jedes 2. u. 4. Wochenende) 
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Taufen und Hochzeiten
 
Unsere Täuflinge 

 
24.10.2010 Luca Voland 
 
 
24.10.2010 Helena Sophie Schöbel 
 
 
24.10.2010 Amelie Schöbel 
 
 
30.10. 2010 Anne Stephanie Rühlmann 
 
 
12.12.2010 Lilli Heinz 
 
 
Kirchlich getraut wurden �
 
30.10.2010 Gudrun-Martina, geb. Lauer und Dr. Stefan Rühlmann 
 
 

Goldene Hochzeiten 
 

11.02.2011 Herta und Karl Döring 
 
 

29.04.2011 Klara und Hans Hahn 
 

 
Diamantene Hochzeiten 

 
17.03.2011 Elfriede und Fritz Ruch 

 
 

28.04.2011 Ursula und Hans Schaub 
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In Trauer gedenken wir
 
 
 
25.09.2010 Dennis Kirschner  28 Jahre 
 
 
09.10.2010 Hildegard Wolf 73 Jahre 
 
 
17.10.2010 Armin Volkenand 52 Jahre 
 
 
05.11.2010 Christa Langlotz geb. Wiegand 72 Jahre 
 
 
10.11.2010 Anneliese Knierim, geb. Lingner 75 Jahre 
 
 
16.11.2010 Johannes Erbe 87 Jahre 
 
 
06.12.2010 Helmut Diepholz 80 Jahre 
 
 
14.12.2010               Grete Hausschild 82 Jahre 
 
 
18.12.2010 Hermann Heinz 83 Jahre 
 
 
04.01.2011 Hans Scheller 80 Jahre 
 
 
22.01.2011 August Schäfer 94 Jahre 
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Zu guter Letzt

 
 

Die alte Eiche 
 

Es stand eine alte Eiche am Brunnen vor dem Tor. 
Ein W andersmann ging vorüber und schaute 

voll Ehrfurcht zu ihr empor. 
 

Ihre Zweige sie rauschten, als wollten sie sagen: Halte an, 
ich schau in dein Herz, lieber W andersmann! 
W as blickest du so finster und traurig drein, 

es kann doch gar nicht so trostlos sein. 
 

Schau auf den Himmel, er ist strahlend und hell, 
dann geht es dir gut, lieber W andergsell.. 
Ich bin schon so alt, habe vieles geseh´n, 

hörte manches Lachen und Fleh´n. 
Kann am Ende nur sagen,  

unsere W elt ist schön. 
 

Es lohnt sich zu leben, danke schön. 
 

M arianne M ötzing 
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Unterwegs in der Schöpfung  
- Der heilsame Weg zu dir  

 
Unterwegs sein, abschalten, Anfor-
derungen, von außen und von 
meinem Inneren an mich gerichtet, 
hinter mir lassen. Den Kopf frei 
bekommen und Ruhe finden... 
Wer kennt diesen inneren Aufruhr 
nicht: Wie wirke ich, werde ich so 
gemocht, wie ich bin? Bin ich mir 
selbst und anderen genug? Wie 
schaffe ich es, mich nicht mit 
anderen zu vergleichen? Was habe 
ich bisher erreicht? Was sind meine 
Lebensentwürfe, meine Pläne, was 
muss ich ändern, kann ich damit 
noch warten oder sollte ich es jetzt 
angehen? Was ist wirklich wichtig in 
meinem Leben?  
Gedankenkarussell halt endlich 
an.... 
Im letzten Jahr haben meine Tochter 
und ich uns spontan entschlossen, 
zwei Tage einen Ausstieg zu wagen. 
Wir sind von Brotterode über den 
Rennsteig nach Eisenach und von 
dort aus, nach einer Übernachtung, 
über Wünschensuhl und Vitzeroda 
nach Heringen gewandert. Es war 
unsere erste gemeinsame, längere 
Wanderung und wir beide waren 
gespannt darauf, wie zwei volle 
Tage Gemeinsamkeit sich so auf 
unser Mutter-Tochter-Verhältnis aus-
wirken würden. Gehen wir uns auf 
den Geist oder haben wir uns 
irgendwann vielleicht nichts mehr zu 
sagen? Halten wir die fast 60 km in 
zwei Tagen durch oder machen wir 
irgendwann schlapp und lassen uns 
abholen? Der Einstieg gestaltete 
sich schon etwas schwierig, weil es 
gleich zu Beginn eine längere  
 

 
 
Strecke bergauf ging und auch das 
Wetter war mäßig begeisternd, es 
regnete. Nach und nach hörte der Regen 
dann auf und wir konnten, auf dem 
Bergkamm angekommen, befreiter weiter 
gehen. Unsere Bedenken, wir könnten 
füreinander schwierig werden, bewahr-
heiteten sich nicht. Im Gegenteil, wir 
hatten endlich einmal ausreichend Zeit 
füreinander; Zeit um uns über wort-
wörtlich Gott und die Welt zu unterhalten. 
Zeit, um auch miteinander zu schweigen 
und das zu genießen, was Gott uns als 
Natur geschenkt hat. Wir fühlten uns 
schlichtweg eingebunden in die Schöp-
fung, als einen Teil davon. Je länger wir 
wanderten und besonders am zweiten 
Tag, an dem das Wetter schlechter als 
schlecht wurde und wir im Dauerregen 
durch Wälder mit schlecht gekenn-
zeichneten Wegen liefen, kamen wir an 
dem Punkt an festzustellen, dass viele 
Dinge, die unser Gedankenkarussell 
immer wieder so mit sich bringt, im 
Grunde unwichtig sind und wir im Alltag 
vielleicht mehr Gelassenheit und 
Gottvertrauen zum Zuge kommen lassen 
sollten... 
Ziemlich geschafft sind wir über den 
Lindig nach Heringen hinunter gelaufen, 
stolz aufeinander, weil wir trotz strömen-
den Regens und einiger „Verirrungen“ 
durchgehalten haben. 
Wir wollen auch in diesem Jahr wieder 
auf Wanderschaft gehen, weil wir 
gemerkt haben, dass es etwas Wert-
volles, etwas Heilsames ist, draußen in 
der Schöpfung zu laufen, mit einem 
Menschen, der einem näher kaum stehen 
kann und sich noch einmal ins Herz zu 
rufen, was alles doch wirklich gut ist, 
worüber man sich freuen und damit mehr 
Seelen-Ruhe finden kann. 

Sabine Weil 



Zu guter Letzt 
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Noch einige wichtige Hinweise, 

Angebote und Dienste 
 
Sollten Fehler bei den Daten (Geburtstage, Jubiläen  etc.) zu 
finden sein, so bitte ich Sie, diese zu entschuldig en und mir 
unverzüglich anzuzeigen. Wenn Sie nicht möchten, da ss Ihr 
Geburtstag oder Ihr Jubiläum im Gemeindebrief bekan nt 
gegeben wird, dann rufen Sie bitte im Pfarramt an o der reichen 
ihren Wunsch schriftlich ein! Bitte geben Sie dabei  auch an, ob 
dies nur für den aktuellen Geburtstag oder aber gru ndsätzlich 
gilt. Wenn Sie sich nicht im Pfarramt melden, dann gehen wir 
davon aus, dass Sie mit der Bekanntgabe einverstand en sind. 
Falls Ihr Geburtstag einmal nicht aufgenommen worde n ist, so 
rufen Sie bitte im Pfarramt an. Es handelt sich dan n in der 
Regel um einen Fehler im Meldewesen. 
 

Pfarrer Thorsten Waap (Tel. 342) 
 
Der Posaunenchor spielt zu den 75., 80., 85. Geburt stagen und 
ab dem 90. Lebensjahr jährlich. Außerdem werden Stä ndchen 
zu Goldenen, Diamantenen oder Eisernen Hochzeiten g espielt. 
Dazu wenden Sie sich bitte direkt an den Posaunench orleiter.  

 
 Michael Stahl (Tel. 915086) 

 
Die Verteilung des Gemeindebriefes führt immer wied er zu 
Schwierigkeiten, da die Konfirmanden diesen austrag en und 
oft nicht genau wissen, wo sie ihn einwerfen sollen  oder 
einfach „schludrig“ sind. Bitte rufen Sie mich an, wenn es 
Probleme gibt, ansonsten finden Sie Exemplare auch in der 
Kirche, im Gemeindehaus und in einigen Geschäften d er 
Heringer Innenstadt .    

Sabine Weil (Tel. 6276) 
 
 



Zu guter Letzt 
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Besuchsdienstkreis 
Menschen, die Freude daran haben, einsame und kranke 
Gemeindeglieder mit einem Besuch zu erfreuen und Interesse daran 
haben, über solche Begegnungen gemeinsam nachzudenken, werden 
noch gesucht. Interessenten/innen können gerne mehr Informationen bei 
ihrem Pfarramt bekommen. 
 
 

Hausabendmahl 
Mit Menschen, die nicht mehr an unseren  Abendmahls-Gottesdiensten in 
den Kirchen teilnehmen können, feiern wir gern Abendmahl in ihrer 
Wohnung.  

Bitte rufen Sie mich an: Pfarrer Waap (342) 
 
 

Krankenbesuche 
Immer wieder einmal kommt es vor, dass wir angespro chen werden, 
wir hätten doch diesen oder jenen kranken Menschen besuchen 
sollen.  Der Krankenbesuch ist für uns ein zentrales Aufgabenfeld. Aber 
wir können nicht immer wissen, wer aus unserer Gemeinde dringend 
einen Besuch zu Hause oder im Krankenhaus wünscht. Dazu sind wir auf 
die Hilfe der Gemeinde, also auf Ihre Hilfe, angewiesen. Ich möchte Sie 
bitten, es mich wissen zu lassen, wenn Sie oder jem and anderes 
einen Besuch des Pfarrers wünscht. 
 
 

Tauftermine 
In der Regel ist an jedem 1. Sonntag im Monat Gelegenheit zur Taufe.  
Taufe ist auch in der Kinderkirche (am letzten Sonntag im Monat in 
Heringen, um 10.30 Uhr) möglich.  
Da jedoch nicht jede Kinderkirche zu einem Taufgottesdienst werden soll, 
muss das bei entsprechendem Interesse mit dem Pfarrer abgesprochen 
werden. 
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Wichtige Adressen 
 
 

Pfarramt 1: Pfarrer Dr. theol. Thorsten Waap 
Lengerser Rain 2, 36266 Heringen 
Tel: 0 66 24 – 342 
E-Mail: Thorsten.Waap@ekkw.de 

 

Gemeindebüro: Reinhilde Kessler  
Friedrich-Ludwig-Jahn-Strasse 3 
36266 Heringen, Tel/Fax: 0 66 24 – 15 49 
Donnerstags von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
- und nach Vereinbarung -  

Küster Heringen Werner Pflaum         Tel: 0 66 24 – 89 00 

Kantorei 
 
Bezirkskantorin 
Christine Marx 
Am Lindeneck 10 
36251 Bad Hersfeld  
Tel. 06621-6 20 21 60 
E-mail: Christine.Marx@ekkw.de 

 

Posaunenchor Michael Stahl 
Rottbergstrasse 3, 36366 Heringen 
Tel: 0 66 24 – 91 50 86 

“Rund um die Uhr erreichbar“ 
Gemeindeschwestern, Essen auf Rädern, Haushaltshilfen 

Gemeindepflegestation Ost, Tel: 0 66 29 – 91 93 33 

 
Telefonseelsorge 

 
Kostenfrei und anonym: (08 00) 1 11 01 11 

 
A u c h  o n l i n e  : h t t p : / / e v - k i r c h e . h e r i n g e n . d e  

 
Bankverbindung der Kirchengemeinde Heringen: 

Raiffeisenbank Werratal e.G. 
BLZ: 53261342 / Konto: 50210 

 


